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¥ Wehrden. Eingekreist von
über einem Dutzend Personen
sitzt Amelie verlegen, machtlos
und unsicher auf ihrem Stuhl.
Egal in welches Augenpaar sie
blickt, sie empfängt boshafte
Blicke. Amelie weiß, dass es
nur ein Rollenspiel ist. Und
doch spürt sie diese Handlungs-
unfähigkeit. Es ist eine beklem-
mende Situation. Sie ist ausge-
grenzt.

DasRollenspielwar ein wichti-
ger Aspekt bei einem zweitägi-
gen Selbstbehauptungskurs für
Jugendliche in Wehrden. „Äu-
ßerstes Ziel einer jeden Selbstbe-
hauptung ist es, aus einer Gefah-
rensituation so unbeschadet wie
möglich herauszukommen. Un-
beschadetheißt hier, sowohl kör-
perlich als auch seelisch“, erklärt
Michael Hösterey, der zusam-
men mit Thomas Sporleder den
Kurs leitete. Die beideKaratetrai-
nerdes SSV Wehrden sind ausge-
bildete Trainer mit Lizenz und
entsprechenden Referenzen für
Selbstbehauptung.

„Selbstbehauptung meint in
unserem Fall die Lösung von
Konflikten ohne Gewalt“, sagt
Höstery. Es wurden keine For-
men der Selbstverteidigung an
den zwei Tagen aufgezeigt.
Selbstbehauptung setzt weit vor
dem Abwehren von Übergriffen
ein. Sie dient damit der Vermei-
dung von Gewalt, bevor sie ent-
steht.“Über 90 Prozent der Kon-

flikte können ohne Gewalt de-
eskaliert werden“, sind sich die
beiden Trainer sicher. Zudem
kann die beste Selbstverteidi-

gungnicht helfen, wenn der Geg-
ner deutlich in Überzahl bezie-
hungsweise deutlich stärker ist.
Das gilt sowohl bei Kindern und

Jugendlichen als auch bei Er-
wachsenen.

Um Gefahrensituation unbe-
schadet zu überstehen, ist es erst
einmal wichtig, sie frühzeitig zu
erkennen und die verschiede-
nen Formen der Gewalt im Be-
wusstsein zu verankern. Deswe-
gen wurde den Kindern und Ju-
gendlichen zunächst einmal
erörtert, dass es neben der direk-
ten, körperlichen Gewalt auch
die indirekte, psychische Gewalt
gibt. „Das Spektrum ist sehr
weit“, sagen Sporleder und Hös-
tery.

Täter wählen in der Regel ein
potenziell schwaches Opfer aus.
Vorallem bei Kindern, die ängst-
lich, beeinflussbar, leichtgläubig
und wehrlos wirken, erwarten
sie nur eine geringe oder keine
Gegenwehr.

Ein selbstbewusstes Auftreten
kann Täter von vornherein ab-
schrecken. Strategien der Selbst-
behauptung sind eine richtige
Körperhaltung, Gestik, Mimik,
Sprache und Blick. Die Kinder
erfahren und üben, wie sie sich
durch ihr Auftreten und mit
Worten durchsetzen und typi-
sche Opfersignale abbauen kön-
nen, um möglichst selbstbe-
wusst und stark aufzutreten.

Und sie lernen, Grenzen zu
setzen und auf deren Einhaltung
zu bestehen. Stopp zu sagen und
zu zeigen, einen Sicherheitsab-
stand aufzubauen. Ziel ist es, ein
umfangreiches Wissen über das
Verhalten in gefährlichen Situa-
tionen abrufen zu können.

Denn ein selbstbewusstes Kind,
das stark und sicher auftritt, das
sich traut „Nein“ zu sagen, ist
für einen potenziellen Täter
kein gutes Opfer.

Laut protestieren ist das eine
– sofort weglaufen und Hilfe ho-
len das andere. Deswegen ist es
auch wichtig, dass die Kinder
Wissen, dass Notrufnummern
auch ohne Guthaben oder Pin-
Nummer gewählt werden kön-
nen.

Der Kurs soll ein Baustein da-
für sein, dass Kinder lernen,
selbst ein Gefühl dafür zu be-
kommen, was für sie gut ist und
was nicht. Dabei sind „Ich-Bot-
schaften“ die angemessene Aus-
drucksform für die eigenen Ge-
fühle.Sie können Konflikte fried-
lich und gewaltfrei beilegen.

„In den insgesamt acht Stun-
den haben wir versucht, soviel
im Gewaltbereich für 9 bis
14-Jährigeabzudecken,wie mög-
lich. Sollten an uns Anfragen be-
züglich ganz konkreter Themen
gerichtetwerden, können wir da-
rauf natürlich noch gezielter ein-
gehen“, erklärt Höstery. In ge-
zielten Rollenspielen haben de
Kinder das gelernte umgesetzt.

„Wer einmal Gewalt in Form
von Ausgrenzung selbst erfah-
ren hat, weiß, dass er in dieser Si-
tuation niemals sein möchte.
Und das vor allem die Beweg-
gründe, warum sich Schüler ge-
gen jemanden verbünden ganz
häufig primitiven Ursprungs
sind“, erläutern die beiden Trai-
ner.

¥ Beverungen (nw). Die Johan-
niter-Unfall-Hilfe (JUH) bietet
einen Kurs „Lebensrettende So-
fortmaßnahmen am Unfallort“
an. Der Lehrgang gehört zum
Pflichtprogramm der Bewerber
für Führerscheine der Klassen A,
A1, B, BE, M, L und T. Er bietet
sich aber auch zur Wiederauffri-
schung von Erste-Hilfe-Kennt-
nissen bei erfahrenen Verkehrs-
teilnehmern an. „Sicherlich ha-
ben viele Autofahrer schon eini-
ges vergessen, eine Auffrischung
wäre also durchaus ratsam“, so
die JUH. Der Kurs findet am
Samstag, 6. April, zwischen 9
und 16 Uhr in der JUH-Ge-
schäftsstelle, Dalhauser Straße
3, in Beverungen statt. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 25 Euro.
Anmeldungen nimmt der JUH-
Regionalverband unter Tel.
(0 52 35) 95 90 80 entgegen.

¥ Beverungen (nw). The Ten
Tenors ist der Name des zehn-
köpfigen, weltweit erfolgreichen
Vokalensembles aus Australien,
das auf Einladung der Kulturge-
meinschaft Beverungen am
Sonntag, 7. April, um 19 Uhr in
der Stadthalle Beverungen gas-
tiert. Ihr Repertoire ist eine Mi-
schung aus Opern- und Operet-
tenstücken, Eigenkompositio-
nen sowie Coverversionen von
Titeln bekannter Bands wie
Queen, Bee Gees und Beach
Boys, die sie teilweise humorvoll
präsentieren.

Deshalb wurden sie gelegent-
lich mit den Comedian Harmo-
nists verglichen. Dabei haben
The Ten Tenors ihr Repertoire
konsequent um selbst kompo-
nierte Stücke erweitert. In den
letzten zehn Jahren ihrer Bandge-
schichte wurden sie zwar oft ko-
piert, aber keiner beherrscht den
musikalischen Spagat zwischen
Rock-Pop und klassischer Mu-
sik so gekonnt wie sie.

Mit der Darbietung ihres Ta-
lentes in einer Weise, mit der
sich kaum ein anderer Künstler
messen kann, legen The Ten Te-
nors mit der Double Platinum-
Welttournee und dem gleichna-
migen Album noch einen drauf.
Es ist das 10. Studioalbum und
wahrscheinlich das ehrgeizigste
und eindrucksvollste ihrer Ge-
schichte. Der Produzent der
Gruppe, D.-J. Wendt,
schwärmt: „Diese Show wird ge-
wagter, größer und besser als je-
mals zuvor.“ Und fügt hinzu:
„Mit der Double Platinum-
Showbekommen siediese mit Si-
cherheit, aber wir versprechen
auch, dass es rockig und die
beste Party seit Jahren wird.“

Karten sind im Kulturbüro
der Stadtverwaltung im Service
Center Beverungen, Weser-
straße 16, Tel. (0 52 73) 39 22 23
sowie in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich. Weitere
Infos unter www.kultur-

gemeinschaft-beverungen.de

¥ Der Selbstbehauptungs-
kurs ist natürlich keine Ga-
rantie, dass zukünftig die Ju-
gendlichen jede Konfliktsi-
tuationerfolgreich undunbe-
schadet überstehen. Der
Kurs kann aber ein Gerüst
aufbauen, dass die Jugendli-
chen lernen, den eigenen Ge-
fühlen zu trauen und selbst-
bewusst zu handeln. Wer
sein Kind in ein Selbstbe-
hauptungskurs schicken
will, sollte sich vernünftig

über die Anbieter informie-
ren, denn in Deutschland
gibt es mittlerweile viele
selbsternannte Fachleute auf
diesem Gebiet. Wer mit den
beiden Referenten Thomas
Sporleder und Michael Hös-
terey weitere Informationen
zu möglichen Kursen erhal-
ten will, kann über die Inter-
netseite des SSV Germania
Wehrden mit den Beiden in
Kontakt treten.

www.ssv-wehrden.de
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¥ Beverungen. Der überra-
schend beendete Verkehrsver-
such an der Straße „Hinterm
Graben“ erhitzt weiter die Ge-
müter. Kurz vor Ostern war die
Einbahnstraßenregelung von
der Stadtverwaltung aufgeho-
ben worden, obwohl Bürger-
meister Christian Haase ur-
sprünglich angekündigt hatte,
den Versuch bis zum 12. April
weiterlaufen zu lassen.

Hintergrund der plötzlichen
Aktion ist ein Treffen der Be-
zirksausschussmitglieder vor
Ort. Allerdings widerspricht Be-
verungens Bezirksausschussvor-
sitzender Andreas Gauding
(SPD) der Darstellung der
CDU, dass es sich um eine offi-
zielle Versammlung gehandelt
habe (die Neue Westfälische be-
richtete): „Eine außerordentli-
che Sitzung im Sinne der Ge-
meindeordnungNRW– mit Ein-
ladungsfrist, Ta-
gesordnung und
Beschlussfas-
sung – hat es
nicht gegeben.
Und somit gab es
auch keinen or-
dentlichen Beschluss des Aus-
schusses, der die sofortige Öff-
nung der Straße als Ergebnis
hat“, erklärte Gauding in einer
Pressemitteilung. Dass es sich
um ein informelles Treffen zu-
sammen mit Polizei und Ord-
nungsamt gehandelt hat, bei
dem die Auswirkungen des Ver-
suchs diskutiert wurden, bestä-
tigt auch Beverungens Ord-
nungsamtsleiter Klaus Ka-
mischke.

Zwar habe es keinen Be-
schluss gegeben, allerdings sei
sich die Mehrheit der Ausschuss-
mitglieder einig gewesen, den
Verkehrsversuch sofort zu been-
den, berichtet der Ordnungs-
amtsleiter weiter. „Dem hat die
Stadtverwaltung sofort entspro-
chen.“

Ergebnisse zum Versuch will
Kamischke noch nicht vorab be-
kannt geben. Sie sollen in der Be-

zirksausschusssitzung am Don-
nerstag, 2. Mai, besprochen wer-
den. Zwar seien schon während
der Einbahnstraßenregelung
die vorbeifahrenden Autos ge-
zählt worden. Eine weitere Zäh-
lung soll aber in der kommen-
den Woche stattfinden. „Wir
wollen prüfen, welche Auswir-
kungen die zwischenzeitliche
Sperrung hatte“, so Kamischke.
Ob dafür das automatische
Zählgerät der Kreispolizei einge-
setzt werden kann, ist offen. Vor
der Einbahnstraßenregelung
hatten innerhalb von sechs Ta-
gen etwa 18.000 Fahrzeuge die
Straßen genutzt, der auch ein
Schulweg ist.

Aus diesem Grund soll das
Thema bereits im Schulaus-
schuss am Dienstag, 9. April, be-
sprochen werden. Dabei soll es
vor allem um die Auswirkung
des Versuchs auf den Schulweg
gehen. Gaudings Meinung
dazu: „Gerade durch den Weg-

fall der Einbahn-
straßenregelung
ist die Sicherheit
der Schulkinder
gefährdet, denn
18.000 Fahr-
zeuge auf der

Straße ,Hinterm Graben‘ in nur
einer Woche stellen auch weiter-
hin eine Gefahr für den Schul-
weg dar.“ Beeinträchtigungen
am Schulzentrum, wie sie vom
CDU-Ratsherrn Udo Ernst
schon kurz nach Beginn des Ver-
suchs festgestellt und mehrfach
in der Presse zitiert wurden,
seien ausgeblieben.

Der Bezirksausschussvorsit-
zende ärgert sich immer noch
über das Verhalten der CDU Be-
verungen in der Debatte um den
Verkehrsversuch. „Der CDU Be-
verungen, das haben die Gesprä-
chegezeigt, geht es nur umPopu-
lismus. Denn Leserbriefe, An-
kündigungen von Bürgerinitiati-
ven und Filmteams haben sie be-
wogen, den Verkehrsversuch, so
wie vom Bürgermeister favori-
siert, vorschnell ohne jedes Er-
gebnis abzubrechen“, so Gau-
ding.

¥ Beverungen (nw). Direkt
nach den Osterferien starten ei-
nige neue Kurse der Volkshoch-
schule Beverungen.

Eineganz neue Weltzeigen In-
ternet und E-Mails mit einer Un-
menge an Informationen und
anderen Formen der Kommuni-
kation.Aber: Wie finde ich im In-
ternet, was ich suche? Wie errei-
che ich Freunde und Bekannte
mit E-Mails? Antworten auf
diese und weitere Fragen rund
um die digitale Kommunikation
bietet das VHS -Seminar „Inter-
net und E-Mails“, das am Mon-
tag, 8. April, beginnt.

Aufgrund der hohen Nach-
frage hat die VHS einen zusätzli-
chenKurs „Vitalstoffreiche Voll-
wertkost“ ins Programm aufge-

nommen, der ebenfalls am 8.
April beginnt und der eine Mög-
lichkeit aufzeigt, Gesundheit
durch richtige Ernährung zu för-
dern.

Wie in jedem Semester bietet
die VHS auch jetzt wieder eine
Fortbildungsveranstaltung für
Erzieher als Tagesseminar an.
Dabei geht es am Donnerstag,
11. April, um den U3-Bereich
und um den Zusammenhang
zwischen Bindung und Bildung,
um unterschiedliche Bindungs-
muster und das Vorgehen in der
Eingewöhnungsphase für die
jüngsten Kinder in den Einrich-
tungen. Anmeldungen nimmt
die VHS Beverungen unter Tel.
(0 52 73) 39 21 25, E-Mail
vhs@beverungen.de, entgegen.

Stopp–bishierhinundnichtweiter: Pascal zeigt es an. In vielen Situationen lohnt es sich , einen Sicherheitsabstand aufzubauen und dies eventuell auch deutlich mit der Hand an-
zuzeigen. FOTOS: TORSTEN WEGENER

¥ Lauenförde/Meinbrexen
(nw). Ein Tag ohne ein Lachen
ist ein verlorener Tag, zu diesem
Thema wird Martina Martens
aus Bad Pyrmont am Mittwoch,
10.April, um 20 Uhr imForellen-
hof, Brüggefeld, referieren. Mit
Lachyoga-Übungen, Gesprä-
chenüberGlück,Atem- undEnt-
spannungsübungen, Kurzge-
schichten und jeder Menge Spaß
möchte die Lachtrainerin die Le-
bensfreude und das „innere
Kind“ in jedem wecken. Auch
Nichtmitglieder sind gegen ei-
nen geringen Eintritt willkom-
men. Zur Abfahrt nach Amster-
dam am Dienstag, 16. April, tref-
fen sich die Landfrauen an der
Volksbank in Lauenförde. Ab-
fahrtszeit ist voraussichtlich
6 Uhr. Bei Änderungen bahrts-
zeit werden die Teilnehmerin-
nen telefonisch informiert. SpagatzwischenRock-PopundklassischerMusik

Australisches Vocalensemble The Ten Tenors ist in Beverungen zu Gast

Erste-Hilfe-Kurs
fürAutofahrer

Umgangmit demInternet
undgesundeErnährung

Neue Kursangebote der Volkshochschule

KonflikteohneGewaltlösen
Selbstbehauptungskurs hilft Kindern und Jugendlichen, Gefahren unbeschadet zu überstehen

Beklemmend: Michael Hösterey (h.l.) und Thomas Sporleder verdeut-
lichen den Kinder im Rollenspiel, wie es sich anfühlt, wenn man von ei-
ner Gruppe ausgegrenzt wird.

»Sicherheit der
Schulkinder

gefährdet«

Lachtrainerin
beiLandfrauen

MitneuemAlbumaufWelttournee: The Ten Tenors kommen an die Weser. FOTO: PRIVAT

KeineGarantie

Einbahnstraße: Gauding
widersprichtCDU

Verkehrsversuch vorzeitig beendet
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